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Walkyrenbotschaft. 

(Zeitiiciiiäßii Beirachtuiig' zum Imiidertjähriuvii Gc- 
doiiktiv,!:;' der Sdilaclu bei "Watci'loo.) 

Paiislaweji sreiieii auf und z.\ving->Mi 
Mit Allg-ewalt in iln-cs Herreclu-rs selnvaclic ifaud 
Des Klieves Fackel, uiid d<'r A'ölker Ring-eii 
Um ihfo Plxisteiiz emfaclit den WelteiiVn'aud. 

Das Volk der Serben, dessen monlljerieckh' Hände 
Der hrit'sclie ITof niii Abscheu von sicli wies, 
(iestützt durch Rußlands HeiTenst.ände, 
Den Kronprinz. lA'ixiinand ei'morden ließ. 
Deshalb im lieiTg-en Zorne, im gerecht<!n, 
i'vagt Habsburg'S Hof um Sühn' tmd Strafe an; 
Der SerlKi tät's, doch dunklen Mächten 
Im Zareidand ist Serbiens Kihiig unteitan. 
Der Huss will Krieg, drum will ihn auch der Serbe, 
Gen Oestreichs Haus gibt.es nur.einen Zoni, 
Dem die Kultur im Auge isi ein Dorn. 
Ks*^ ist der Serben haß, dem Ilabshurgs Erlie, 

' Seit langem laueil schon auf seine 13eute 
, Der Di'aehe PaiislaAvismus, halkrfüllt, 
■ ITnd liuss und Serb g-leich einer giffgen M<iute 

Betrachten scheel des Doppeladlei's I'ild. 
Und da den Kaiser Franz, deu greisen. 
Des Drachen Keifen gar nicht rührt. 
Läßt man durch ]\[euchelmord sich weisen 
Den Pfad, d(>r hin zum Kriége führt. 

Gegröldii 

Der K r i e g m u ß sein! So wills der Slaw 
tiUd deshalb nuiß der Zar auch niüssen, 
Denn er ist, was er immer war, ein Sklave, 
Sein Wollen "liinkt auf tönern Fiiöen. 
Doch kaum steckt's Maul mit vie 
Aus seinem i.och der Moskowit, 
Da steht schon Siegfried vor der Höhle, 
Und zornentflanunr das Schwert er zieht. 
El' steht in seiner Vorzeit Glänze, 
Der alte Recke, alte Held, 
Und ruft zum ernsten Kriegestanze 
Die Macht der ganzen Unterwelt. 
AVas Xeid imd Alißginist an Gedanken 
Des Grolls, der Feindschaft hat gieschaffen, 
Ei fordeil's offen vor die Schi'ankon: 

,,Hekeinict Färbe! Herrn und Laffen!" 
..Wollt ihr den Krieg, dann sagt es offen, 
,,Besinner euch, noch 
.,Doch ist bis morgen 

e. 

ihr Zeit!' 
getroffen" 

habt 
nicht 

„Der Entscheid, da.nn bin ich iKjreit!' 
„Ich bin bereit, es euch zu lehren," 
,,Daß es noch Recht gibt auf der Welt," 
„Und auch noch Richter, abzuwehren," 
„Das Unrecht, so es euch g-efällt!" 

Also sprach Siegfried, und ein Raunen 
.Wie Heldensang' (hingt aus Walhall. 
Erschrocken lauschen und voll Staimen 
Ringsum' die tausend Feinde all. 
Ist das desselben Ritters Sprache, 
Der stets im Sinn den Friedeji tiiig? 
Bestimmt er jetzt den Tag dei- Rache? 
Wird Franki'eichs ^^■unsch nun Franki'eichs Fluch? 
Und eh der Duckmäuser Gemeinde 
vSich driiber ganz im klaren ist, 
Krfahi'eu übeiTascht die Feindi', 
Daß Siegfrieds Frist verstrichen ist. 

Hototehoh! Wie die \\ alkyren reiten! 
Hojotehoh! '\^'acht auf. ihr Helden all! 
Ihr Nil>e?lung(;n, zieht ins Streiten, 
Ho|otelioh! Verlasset die Walhall! 

Vor Lüttichs Maut^rn. Iji des Wasgaus ^^■äldern, 
Auf Wateiibos historischem (íefild, 
Auf Polens blutxlm-chii'änkteu F'eldern 
Hojotehoh! Dröhnt Siegfrieds Sciiwert und Schild! 

Und Wiedel' wiii in alten Tagen 
liringt Walkyi' Botschaft aus dem Krieg; 
„Allgoti, die Schlachten sind gesciilagen," 
„Allgotr, und jede Schlacht war Sieg!" 

Und freudig hört die alte Weise 
Der Allgott und steht auf vom Sitz, 
Blickt stolz iniiher im Heldenkixise, 
Sieht lange an den alu'ii Fritz, 
Und läßt den Blick dann weiter kt'eise,n 
Von Held zu Held, zti I)lüchers Haupt, 
Zum großen Kaiser, zu dem greisen. 
Zu Afoltkes S(i\;n. lorbeerumlaubt. 
Und als er alle hat gesichtet, 
Und jeden Held befraget hat. 
Er sich zuletzt an einen richtet 
Und bittet stinnm um dessen Rat. 
Und dieser letzte, di(>ser Hüne, 
Der Kanzler in der, Helden Hat, 
,,Allvater," ruft er, ,,noch. wiegt Sülme" 
„Die Schmach nicht atd', di(> angetan man hat." 
„Allgott, laß die Walkyre ziehen," 
„Daß sie dem Sleg-fried t-ue kund:" 
„Schuf ich das Reicli, (M" ließ's erblühen." 
,,Xun bleib' er stark in dieser Stund!" 
„Vertrau er ni('ht dem grimmen Hagen," 
„Reich' er dem Verter nicht die Hand," 
„Sind alle Feind' zu Land geschlagen," 
„Dann zieh er kühn ins Hriteidand!" 
„Befreit von jeder Herzimsmilde" 
„Zieh er vors Mal von Wat(;rloo " 
„Zieh vor des eisnern HiM'zogs Bilde" 
„L'nd vor des Xelsons Steinstatue." 

,,Dort eitihvs wie Heldenratmen," 
„Schwqrtgeklirr und W o ge n ]) r a 11," 
„Braus' es siegliaft aus Posaiinen," 
,,Schwill es an zum Doiuierhall:" 
„llule, mein Deutschland, Rule Britannia," 
.,Rule, mein Deutschland. Rule thi? waves!" 
..Rule, mein Deutschland. Rule Britannia," 
,,(iermans never will be slaves!" 

0 0 

Das französische Heer. , 
(Bericlite eines portugiesischen Offiziers.) 

III. (Scnluß.) 
^^'ichtig ist es, sieh di(> Verschiedenluit des deut- 

schen und di's französischen Offiziersersatzes zu ver- 
gegenwärrigen. I)i<' Zusammensetzling des Offizier- 
kor[)S ist von einei' Bedeutung", die fih' den Kriegsfall 
gar nicht hoch genug' (inznschätz.en ist; und die Be- 
richte des Flauinnianns ('ori>eia dos Santos bestäti- 
gen, daß das französische Offizierkorps unter den 
Konzessionen an die demokratischen Tendenzen der 
Republik zu leiden hat. Der pV)rtugiesische Offizier 
schreibt darüber: 

.,ln Frankreich erfolgt die Rekrutierung der Offi- 
ziere unter den jungen Leuten, die zwei Jahre lang 
die Polytechnische Schule, die Zentralschule oder die 
Alinenschule liesucht und sich so für den Ingenieur- 
imd Artilleriedienst vorlxireitet haben; ferner für die 
Infanterie und Kavallerie unter den Absolventen der 
Lyzeen; und endlich für alle Waffen unter den Unter- 
offizieren, die einen Kursus bei ihrem Regiment und 
einen andern in einer Zeliti'alschule für Unteroffiziere 
durchgemacht halxiii. Nach einer Prüfung dieser letz- 
ten Art von Offiziersaspiranten wird bei jeder Waffe 
eine. Liste aufgestellt, nach, der sich der Eintritt der 
Unteroffiziin'e in die betreffenden Schulen gemfiii den 
jährlich freiwerdenden PUirzen reg(dr. Die in Frage 
kommenden Schulen sind: 

,,Die praktisch(> Ing-enieurschnle in \'ersailles, wo 
die für die Ingenieurwaffe bestimmten Hochschnler 
und die Unteroffiziere dieser Waffe (in .lahr slu- 
diereti. worauf sie zai ihren Regimeiuern gehen. 
Di(! praktisclui Aililleriesclitile- in Fontainebleau. wo 
dasselbe geschieht und wo außi'rdeni auch die Train- 
offiziere ausgebildet werden. Die ?\Iilii'irsi:iiule in 
Saint-Gyr, die Offiziere für die Infanterie, die Kaval- 
lerie und die Alarineinfanterie atisbildet. Hier wer- 
den nur Lyzeumsabsolventen zugelassen. Der Kur- 
sus dauert zwei Jahre und die Scliüler bezahlen jähr- 
lich lüOO Franken, und außerdem ß(1ü bis 700 Fran- 
ken für Uniformen tuid Wäsche. Dieselben Beträge 
sind übrigens auch auf der Polytechnischen Schule- 
während de.r zwei Jalire des \'o,rbereirungskurses zu 
entrichten. Alittellose Schüler können Stijjendien v.v- 
halten. - Die Infanterieschule in Saint-Maixent, wel- 
che di(i Unteroffiziere aufnimmt,die füi- diese Waffii 
be-stnnmr sind. Sie verbleiben dort (in Jahi' mul wer 
den dann zu Fähnrichen befördert. Während les Kur- 
sus beziehen sie ihren Sergeaiitensold wiMier, Die 
Kavalleriei'eitschule in Siuimur, die liir die iM'sie 
ihrer Art in Europa und als seligst den Ii.'rühmten ita- 
lienischen Reitschulen überlegen gilt. Jeder franzö- 
sische Kavallerieoffizier ist stolz auf siin Saumiu', 
wo die Ausbildung der von Saint-Cyr kommenden 
Kavallerieol'fiziere vervollständigt wird. Auch die 
Otfiziersas])iranten der Kavallerie, aus dem Unieroffi- 
ziersstande werden hier ausgebildet. Die Militär- 
Verwaltungsschule in Vincenir-s. wo die zu X'ei'wal- 
tungsolfiz,ieren bestimmten Serge^uiten einen i-injäh- 
rigen Kursus durchmachen. Dazu tritt dann noch 
die Militärakademie, wo die höheren Militärwissen- 
schaften gepflegx werden. Sit; ninunt als Schüler Leut- 
nants und Haui)tleute mit mindestens fünf Offiziers- 
dienstjahren auf, von denen mindestens drei bei ,der 
Truppe zugebracht sein müssen. Der. Kursus <lauert 
zwei Jahre, und am Schlüsse werden die Offizier«' aus- 
gewählt, die in den G-eneralstab eintreten." 

Aus dieser Aufzählung der j\lilitärscluden ergil» 
sich schon, daß das französische Offizierkoi'ijs nicht 
eudieitlich ist. wie das deutsche, sondern daß Jiach 
Herkuntt wie Ausbildimg ein tiefer Riß durch, das- 
selbe geht. Was der portugiesische Hauptmann über 
seinen Besuch, in der Artillerieschießschule von Fon- 
tainebleau ei'zählt, läßt erkennen, daß auch in deti- 
jenigfMi Militärbildungsanstalten, ■ wo die btiden Ka- 
t<'gorien von Offiziersaspiranten gleichzeitig unterwie- 
sen werden, eine Sclnidung" aufrecht erhalten wird, 
die nicht geeigiuit ist. das Gefühl der Zusammengehö- 
rigkeit im Offizierkoi'ps zu feirdern. Herr Gorreia dos 
Santos berichtet: 

..Die Besucherzahl der Artilhn'ieschießscluile be- 
trug "i/M. Davon waren ül Fähnrielie, Absolventen 
der Polytechnischen, der Zentral- oder der Minen- 
siiuile, und 1~1H Aspiranten aus dem Stande der Ai'- 
rillerieunteroffiziere. In derselben Anstalt sind also 
i'ähni'iciie von den Itiilieren S(inilen und As]iii'anten 
aus dem Unterolfiziei'ssiande viircinigt. Der Kursus 
dauert 10 Monate, aber ist in etlichen Materien lür 
Fähmiche und Aspirantcni versiiiieden. enispreehend 
der verschie<len<>n Vorbildung. Am Sehlußi des Kur- 
sus verlassen die .Fähnriche die Schule als Leutnants 
und die As])iranten als Fähnriche, um nach zwei Jah- 
ren zt; L-eutnants '.lefördert zu werden. Die Fähnricite 
erhalten Sold und die Aspiranten die Untet^olfiziers- 
bezüge. mit denen sie ihni Regimenter verließen.' Die 
Fähm'iche sin<l von (hm A.spii'antim vidlig getrennt, 
sowohl während der Mahlzeiten und der Studierzeit 
stunden. Die ersten bewolnum zu diitt ein Zimnu'r, 
als auch während eines großi'ti Teiles der Uiiterrichts- 
wo sie ohn(> Anfsicht studieren, wann si(i wollen. Die 
.V-spiranten hingegini sind in den Zimmei'u in größe- 
rer Zahl vereint und studieren in besonderen Studier- 
sälen initei' der Aufsii^hr von Offizieren. Die Zim- 
mer, die Studiei'- und Lehrsäle sind in Fontainebleau 
übrigens nicht gut in Stand gehaltim, so daßi der Be- 
sucher keinen angenehmen Eindriuík bekommt . . . 

„Die gesamte französische Presse hat sieh in d(>r 
letzten Zeit mit der elenden wiitsclialtliehen Lage 
der Offiziere beschäftigt, und diese Frage ist so be- 
unruhigend, daß das Iranziisisehe Parlament sicli ge- 
niitigt sah, mit aller Kile ein (ie.setz anzunehmen, 
welches Cíehaltsaufbosserimgen bewilligte, denn das 
Defizit an Leutnants und Haupthiuten ist enorm. (An 
Uijteroffizieren niiiit nunder, fehlten doch Ulli) an 
60.000 dersidlxni. 1). Red.) Es ist begriiflich, (hiß in- 
folge der '.-Vnforderungen des Militärdienst(\s, der dem 
Offizier keine Zeit läßt, seine Aufmerksamkeit irgend 
einem andertni Gegenstände zuzuwenden, mit dem (>r 
lic-'.d v. ;• r k'i.KU.'. ein T»il df^r Orfiz'" -r'- 

den bunten Rock auszieht, um in Industrie und Han- 
del (ine Stelle anzunehmen, die nicht nur einträgii- 
cher ist, sondern auch .Aussicht gibt, ein kleines Ver-' 
mögen ,zn erwerben. •. . So wiixl di(^ Zahl derer, die 
sich, für den Waffexidienst iK^gvistern, in Franknich 
immer kleiner, in'rd die Begierung sieht sich ernst- 
lich in Verleg-enheit, wie sie die Lücken in den unte- 
ren OffiziiTsstellen ausfüllen soll." 

Der Grosse Krieg 

Einen, großen Sieg hat unsere deutsche Flotte er- 
rungen. Xach einem uns zugegangeuejr 
Telegramm aus zuverlässigi>r Quelle haben in der 
Norclsoe zwei große Seeschlaehten stattgefunden, in 
\\-clchen unsere jmige Marine- iK'wiesen hat, daß sie 
dem unbesiegrbai-en Landheere gleichwertig ist und 
diili Dentscliland auch auf dem .Meert^ die (»rste Stelle 
einnimmt. Das Ttelegrainm lautet: 

Berlin, 28. In der Xordsee wurden zwei 
gi'oße S e e s c h 1 a c h t (.Í n gesehlage.n. Die 
Fngländer verloren M Dreadnoughts mit 
d e m A d m i r a 1 s c h i f f. 11 P a n z e r k i' e u z e r u n d 
alle B e g 1 e i t s c h i f f e. S e c h z e h n t a u s v n d 
Mann geri er en in deiitscln» (! e- 
I a 11 g e n s c h a f t. Die d e u t s c h e F I o 11 e v e r - 
1 0 r () 1^ a n z e r s c h. i I f e, IS? T o r p e d o b o o t e u n d 
(! U 111 e r s e e b o o t e. H i e r h e r r s c h t u n e n d 1 i - 
c Ii e r .) u l>e 1. 

Der Jubel, der in der. Reichshaupstadr iKn'rsehr, er 
wird sieh aucdi überall da erheben, wo deutsche ILm'- 
zen mit banger Sorge der Sehieksalsstnnde des g«'- 
iiebten Vaterhuides entgegenschlagen. Deutsch- 
land, Du bist groß). Deine S('>'hne leisten 
Herrliches! Das stolze, eingebildete Albion, wel- 
ches so übermütig' und herausfordernd dem Deutschen 
Rei( he entgegengetreten ist. weleluis si'di in den letz- 
ten Wochen recht erbärmlich zcigt(!, es wurde von 
(Jen tapferen blanen Juiigtm an seiner verwundbarsten 
Stelle igieti'offen. Seine große Flotte, von der es in 
der ganzen W(dt hieß', dali sie unbesiegbar sei, da|ß 
niemand sich nut. ihr messen kiinue, sie ist jetzt be- 
u its in vier grol.'en Schlacluen von denen in den 
(Jiund gebohrt worden, die sie von der Welt hinweg- 
legen wollte. Xieiiiand auf dem F]rdenrund hätte an 
die UebcTlegenlieit der d.'utschen .^NLarine geglaubt, 
nur sie selbst hatte in sich das 'Wrti'iiuen. Kaiser Wil- 
helm. dem es in erster Linie zu dankim ist, daß un- 
sere Marine auf einen so hervorragenden Platz ge- 
langt isi, unsere Admiräle, Si^eoffiziere, Technikei', 
ja jed(!r einzelne Matrose, sie alle hatten volles A'er- 
rrauen zu (hnii (íelingen aller Unternehnningen zur 
See. Nicht hochtrabend wurde es in die Welt hinaus- 
i^i'schrien. aber im :Mg':i.'ii Kr,is ■ .s crzíildí, 
in den deuisciien Land.'ii war es verbniiet und im 
.\uslan.(le. wo Deutsche wohnen, war (in unerschüt- 
terlicher (ilaube an die Tüchtigkeit unserer blauen 
Jungen vorhanden. Wemt sich die Reichsmarineliagge 
im Auslände zeigte, war jeder ülK'rzeugt, dalJ; diese 
braven Jungen mit ihren hervorragenden Fnhrern und 
ihren wnndei'liaren Schiffen, die den höchsten Aiifor- 
dt.'rungen der modernen Technik entsiirechen, sieft'eit 
mußten. .Vis unsere Schlachtschiffe .,Kaiser". ,,König 
Allxnt" und der s(ihnelle Kreuzer .,Straßburg" vor 
wenigen Monaten im Hafen von Saaitos lagen, als wir 
unsere blanen Jungen hier sahen, als wir ITie Schiffe 
in Santos tesncliten und niemand ahnte, daß diese 
stolZ;ei! StH'kolosse schon so bald eine iM'iiste Probe 
zn bestellen haben würden, da nahineii wir alle die 
Ueberzeugnng mit. dal.i eine solche Marine den Sieg 
davontragen mul.'te. Ob sich die e'nglische Admira- 
lität nun noch w(itei' als die Herrin allt.'r ^leere aul- 
sidelen wird? Ob sie wieder verkünden wird, dafj 
dieser Sieg nichts zu lK\deuren hat, wie sie es tat. 
als die. ra])fei'e demsiiie Armee in Brüssid einzog, 
ohne auch nur irgend (inem Menschen den 1-inger ge- 
krünnnl zu haben? Wir glauben schwerlich! .Vbei' 
wir wollen über unsere Gegner nicht frohlocken, wir 
wdllon nicht in I.^'berhebung in ihre Fehler verfal- 
len. wir wollen uns unseres bedeutenden Sieges freuen 
und demütig weiter der í)ing(> harren, die da koni- 
nien werden, denn vieles ist noch zu leisten und man- 
che schwere Arbeit muß iioidi getan wei'den. ..Mit 
(iott liir Kihiig und \'aterlaiid" laureti? die alle preu- 
ßische Devise! mit ,.Goit für Kaiser tnid Reich" hiißt 
es heute. In schwerem Kampf sind stark(> Feinde zu 
b{rsieg<Mi, unsere treuen Walfenbrüder, die Oestei'- 
reieher imd Ungarn, stehen uns wacker bei und der 
"W'alii'sprueh der Donaumonarchie ,,Mribus unitis" er 
erfüllt sich jerzt in seinem wahrsten Sinne. Mit ver- 
(inten Kräften werden Mir unserer F'einde Herr wer- 
den. 

* * * 

Vom westlichen Kriegsschau])latz lauten die Xach- 
riehten ebetifalls g-ünstig. Lille imd yalenciennes in 
Frankreich, Mechelii (Malines) in Belgien sind im 
Besitz der Deutschen. In London und Paris herrscht 
die Panik. Die. Londoner ,,Pall. .Mall Gazette" avi- 
siert die Be-völkerung, daß sie sich, auf sehr nnange- 
nelini(> Xachri(?hten gefaßt machen muß. 

Von der Ostmark haben wir aus deutschen guel- 
leii gar keine Xachrichten. Von London tmd Paris 
wurde noch g'estern morgen von ]>hantastischen Si(.'- 
gen der Russen berichtet, die wir in dieser .\rt und 
'\V'^eis(> unmöglich glauben kíninen. Seitdem wir ge- 
stern .Vbend die X'achricht von dem gi'oßen (h.'Utschen 
Seesieg in d(.>r Xordsee empfingen, verstuimmen auch 
mit einem Male die überscliweiiglichen Siegesnach- 
i'iehten der Russen. Man scheint in Paris und Lon- 
don jetzt k(Mne Zeit mehr zu haben, russische Siege 
zu erfinden. Es heißt sogar, daß in Paris bertirs (ine 
Bevolution ausg-ebrochen sei, und zwar zugmisteii der 
Monarchie. I)i(" Xachricht geht uns im hnzten Augen- 
blick zu ohne nähere .\nga-ben, so daß man noch 
nicht einmal sagen kann, ob es sich^um die Wieder- 
aufi iel'.tune: des Kaisertums odiM' uni den Thron der 

Orh'ans oder der Bourboneii handelt. Auch in Finn- 
land gäit (^s. Schweden, Rumänien und Bulgarien 
sollen tineii Bund geschlossen haben, um gegen dasi 
moskowitische Reich vorzugehen. Di(» .Vnhänger des 
islains regíMi sich auch uiid fürchtet man in der Tür- 
kei. da!.', die .Mohammedaner den lunligen Krieg pre- 

Seit dem vmigi-n Sonnrag kommen tinimlerbr icnen 
auslührliehe Xaelnichten über die großen Siege der, 
Kussel^ in Ostjn'eußen. Die Tidegraiiime bernfen sich 
dabei auf ein K.iffizielles r>ulletin des franziisischen 
Krie-gsniinisteriiims und deshalb hatten wir es miti 
Frenden begrüßt, daß (Un' Pariser Korrespondent eines 
Rio-Blattes den ganzen ^^'ortlant dieser Bekanntma- 
chung an seine Redaktion draht(!te. denn jetzt können 
wir feststellen, daß die offiziellen friuizösischen Mel- 
dimgen nicht besser sind als die der Havas. Das über- 
hebt uns 
mit der 

der 
Aehtimg 

ganen des Staates 

Pflicht, dem französischen Ministerium 
zu begegnen, (he man sonst den (Ji'- 

aueli eines feindlichen — schul- 
det. Wer einmal lügt, dem glaubt mau nicht tnid 
wer euimal offenb-iren Unsinn schwatzt, der muü 
darauf verzichten, als Orakid angeseheit zu winden. 
Das offizielle Bulletin des französischen Kriogsmlni- 
ifteriums stellt zuii'st fest, daß» die deutschen Trup- 
pen bei Gumbhnien, Johannisburg, Orteisburg, Inster- 
bui'g und .Margrobowa geschlagen worden sind. Diese 
Feststellung kann noch ruhig- hingenommen werden, 
ehe aufgezählten kleinen Grenzstädtehen liegen alle 
weit hinter d(n' deutsidien Witeidigungslinh.' und da, 
ist es kein Wunder, daß die heranrückenden Russen 
sie eins nach klein anderen besetzten. Damit haben die 
Russen strateg-isch und materiell nichts gewonnen und 
die Deutschen nichts verloren, denn die Städtchen' 
sind alle nicht befestigt tuid kein einziges von ihnen 
gehört zu den sogenannten strategischen Funkten, de- 
ren Besetzung liir .dft;n Feind einen nennenswerten 
Erfolg bêdentet. - Aber das französische ]\iinisteriuiu 
ist mit idieser-einfachen Feststellung noch nicht zu- 
fiieden, es geht weiter und verläßt dabei den Weg 
der Wahrheit. Das Bulletin sagt: „Die Streitkräfto 
"des Feldmarschalls von der Goltz, deren Linie sieh von. 
Crumbinnen südwestlich bis Jolianiiisburg erstreckte, 
wui'den von Kosakenschwadronen massakriert." Die- 
ser Satz enthält eine Unwahrheit und dann verrät er-, 
daß es dem französischen Kriegsministerium nur- da- 
i'uni zu tun war, den leichtgläubigen Parisern einen 
großen Bären aiifzubind(m. Feldinarsclrall von der* 
Goltz befindet sich in Belgien und ni(,'ht au der Ost- 
grenze. Das französische Ministerium nannte seinen 
Namen nur deshalb, weil es einen auch iii Fraaik- 
reich bekannten hohen deutschen Offizier mit den 
sogenainiten Niederlagen der kaiserlichen Tr'upiien 
im Osten verknüpfen wollte. Der ,.große Bär" ist abi.*i' 
darin eirthalten, daf.5, das Bulletin „Kosakenschwadro- 
nen" eine ganze deutsche Streitmacht massakiiereu 
läßt. Die Kosaken genießen bei den Franzoserr einen 
furchtbaren Buf, mit dem das Ministerium Eindruck 
machen wollte, und dabe vergaß es, daß die Kosa- 
ken als leichte und schnelle Eeiter zrt Aufkläitrngs- 
liLUii niid bei (u:.- N'eriolgung dco i-eiiides \erweii- 
det werden; für eine regelrechte Sehlacht kommen sie 
nicht in Frage, und demnach können sie mir den 
(kutschen Streitkrälten zwischen Ginnbinnen und 
Johannisburg gar nicht gekämpft haben. - .\ber es 
wird noch schöner. Das Bulletin fäliil fort: ,.Die Rus- 
sen begannen unter dem persönlichen Kommando des 
Generals Kuroiiaktin ausschließli^-h Gunibinneii zu 
bomliardieVen und so zogen sie die gaiizx^ Aufmerk- 
samkeit der Deutschen auf diesen Platz. Währenddi.'S- 
sen verteilte sich das ganze Gros der i'ussisclien Streit- 
kräfte über das ganze Gelände tmd schnitt den Deut- 
schen bei Margrobo den Büid^weg aV). .\ni blutigsten 
ging es bei Gumbiiuicn zu. wo die Preußen sechs Tage 
lang mit dem größten lleldcninnt kämpften . . . Die 
Deutschen konnt( ii aus Frankfurt und Stettin, wo sie 
sich jetzt verschanzt haben, keine Verstärkungen er- 
haheii, denn der Wi'g war ihnen zwischen Insterburg- 
und .Mai'grobowa abgeschnitten." Dii.'ser Satz ist ge- 
radezu klassisch und er bestätigt von irniem. daß die 
Gi^orgTaidiie nicht mir für den Dm ehselmirtsiranzo- 
.sen, sondem auch für ein franziisisches Ministerium 
(in Buch mit sieben Siegeln ist. Hätte der Kriegs- 
minisrer, uevor cj- das Bulletin veröffentlichte, auf 
der Landkarte nachgeschaut, wo F"i'ankfurt a. 0. und 
wo Insterburg liegt, dann hätte er den Unsinn nicht 
get'i'hrieben, dali die in liisterbtn'g kämpfenden Deut- 
schen aus Fi'ankfiirt Verstärkungen erwarteten. — 
Xachdemirtas französische Kricgsministetium auf diese 
Weise seine Unkenntnis in 
verraten hat, fährt es fort; ,,Die 
aller deutschen Eisenbahnen und so koniiteii sie ihre 
Trujipeii bei Gumbinnen immer verstärken. Als die 
Kosaken erschienen. Arallte die Garnison fliehen, aber 
sie wurde veriiiclitef, denn der Feind wollte sie nicht 
als kriegsgefangen lietrachten. Die Russen, brannten 
die Stadt ganz al) und schonten nur das archäologi- 
sche Institut und das Gymnasium. Jetzt sidireiten die 
Russen ohne viel S(diwierigkeiten auf F'raiikfurt, 
a. d. O.n.ntd Berlin zu." Das ist noch »5chöner. Bei Gum- 
binnen werden die Russen Herrén aller deutschen. 
.Eiseiibahnen, als ob das kleine Grenzstädtchen, ein 
wiiß^ Gott wie bedeutender Kiiot; npuiikt des Eisen- 
bahnverkehrs wäre,! "Wenn (in Bauer aus der Gas- 
cogne .diesen Unsinn glauben würde, dann wäre das 
noch erklärlich, aber wenn <in .Minister solches 
Blech in einer offiziellen Bekaimtmai-lmng .-idireibi. 
dann ist das eine Blamage für das ganze I/tnd. L'nd, 
dabei trägt dias französische ^Ministerium auch gar 
keine Bedenken, den OlK'rbefehlshaber der lusslächen 
Armee ;ils eine Art Bandenführer hinzustellen: die 
Russen hätten die deutsche Garnison nicht zu Krieus- 
g-efangenen machen wollen, sondern sie hätten sie to- 
tal vernichtet. Weiß das französische Kriegsministe- 
rium rücht, daß. die A'erweigerung des Pardons eins 
der schwersten ^''erbrechen g^egen die Kriegsg'.'Setze 
ist? In Deutschland traut kein Mensch Kuroiiatkiii 
zu, daß er sich geg(>n die Kriegsgiesetze vei'gelu-u 
könnte, seine eigenen Freunde erzählen ab 'r jiraii- 
lend, daß er sich so verhalten habe wie ein Paneho 
y \'illa ■ Xaehdem das Bulletin noch einige Ortschaf- 
ten aufgezählt hat, die die Russími eing^Mionimcii oder 
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niedergebrannt lialjeii sollen, stellt es fest. rla£ die 
^Demtscheii an Toten und Verwundeten und G<'faii- 

geneii 725.000 Mann vorloi'en liabeii. und i'uft daim 
aus, díií.i die Ai'niee Kuro])atkins selion gunze 27 Ki- 
lometer auf dem deutschen Boden vorgedrunyi'n sei. 
Das letztere glauben wir, aber das mit den 725.000 
Manu ist wieder Bleck. Die deutsche Deckungsarnu'e 
befindet sich nicht vor, Sandern hinter den Festungs- 
werken. Auf dem sclimalen Keil zwischen der 0.s'tsf>e 
und liussisch-Polen können nur kle^ie Gefeclite statt- 
finden, denn die, vielen S?en. Kanäle un<1 Sümiife ge- 
statten nicht, daß dort eine f^roß;' Arn\ee eine 
Schlaclitstellung cinninnnt; die Deutsehcui können 
dort dahei- wedei' große Verluste erUúdei) noch grolòe 
Siege erringen, und ebensowenig köiuien die Russen 
über Insterinu'g und .lohaunisbiu'g in kom])akten Mas- 
sen gegen die Festungsketti; \'ordringeii, denn die 
l'Iigenart des Geländes ziwingt sie, sich in viele Ko- 
lonnen zu teilen. jErst bei der Festungskette wird 
der Kampf ernst werden luid dann wird die russische 
Armee, rlic jetzt mit verhältnismäßig wenig \''erlusten 
ihren MiU'sch langsam fortsetzt, í.um Stillstand kom- 
men. Das franzö.sische ^linisteriiun hat allem An- 
.seheine nach ^itie Absi(3ht, die kleinen Grenzstädt'- 
chen als Festungen hinzustellen, und das ist offen- 
liar eine Trrrfülu'ung dei* öffentlichen Meinung. Der 
FaII 15rü?sejs war naeh der Ansicht dieses selben 
nisteriunis absolut bedeutungslos, wenn aber ein deut- 
sches Grenzstädichen, das von Rußlajid aus mit der 
Hand erreicht w<:rden kann, von den Hussen besetzt 
wird, dann wird ein solehes Hreiij'nis als eine kriege- 
rische lat allererstmi Ranges gi']>iirs<'Ji. 

Nachstehend die wichtigsten Nachrichten; 
digen werden. 

A n t w e r p e n, 27. liavas-Telcgranun (olTiziell). Die 
belgischen Trupi)en setzen ihn^n Operationsplan in 
(ler besten Ordnung fori. Ks g'elang ihnen sehan. die 
Vevschanzimgsarl)eit(!n der ,Deutschen einzusehrän- 
ken, ebenso wie den I'eind nach Liitiieh, Mechehi 
und lii'üssel ,zu ziidum, um die Siellungen der Fran- 
zosen etwas von dem Andrang der Feinde zu ej'leieli- 
lern. Die deutsche Division, die na(ih denn Süden mar- 
schierte, win'de gezwtuigen, umztdcehren. Die kaiser- 
lichen Truppen sind in Namin- festgehalten, d(!ssen 
Forts immer noch Widerstand leisten. (\Mr glauben 
nicht, dal.i es irgendwo in der ganzen Weh eine Tele- 
graphenagentur gibt, .die mit gleicher Vollendimg Tat- 
•saclien in das Gegenteil verkehren kann als die Ha- 
vas. Xamm' l)efiiidei sieli bereits seit vielen ragv'ii 
itn Ikisilz der Deutschim., trotzd<Mn fährt man aber 
fori, mit (i'iner Frechheit, die schon an Dtnnmheit- 
grenzt, zu bi'hati])ten, daß die Forts noch Wider- 
stand leisten. Brüssel ist ohne Schwertstreieh von 
den detitschen Truppen besetzt tuid Mecheln (Mali- 
Ines) wmxle, |Wie wir an anderer Stelle berichten, ge- 
stern eitigenommen. |Eiue solche Einnahme nennen 
die Herrschaften (Von der Havas recht geschmackvoll 
.,Anziehen der (leutschen Truppeti". Nun, wir kön- 
net! dett Herren vej'sichcrn, dal.v ihre M'itleihingen, 
hier wenigstens, ,abstoß,'nd wirken und dafi attsge- 
spioeheiic. Franzvosett ,imd Diviverband-Freunde, die 
Iiis dato ,'in deti Ki'folg der dentselien Truppen nicht 
glauben wollten, vott der \'erntchtung der belgischen 
Armee überzeugt iiind. Dieser Glaube dürfte sich auch 
bewahrheiteti. Von der kleinen l)elgischen Armee sind 
heute nur noch Trümmerhaufen übri,? mid die fran- 
z>ösisehe .Vrmee ist stark gesehwäeht. Was von eng- 
lischen Trup])en jn Belgien ist, katin wohl uielu als 
Armee bez^eichiiet werilen tnid es gibt in gtif unter- 
j'iehteten Dreiverbandkreisen Leute, die da meitten, 
die englischen .Soldatett störett die Frattzosen mehr, 
als sie ihtitm jiützen.) 

.Antwerpen, 28. Die lieliörden eindeckten meh- 
rere Flinten luid eitien großcji Vorrat ^Mutiition, wel- 
<ihe in der deutschen Synagoge der vStadt versteckt 
■waren. .Man hatte dieses Material in Kisten verateckt, 
deren Inhalt tnit Backpulver angegeben war. (Eiii 
Hetztelegrannn naeh berühmten iSlustern). 

Paris, 2(). (Verspätet.) Die Garnison von Anr- 
werpen machte einen brillanten Ausfall atts der Fe- 
stung und schlug die deutschen Belagerungstruppen 
ZAirück. (^^'ir gelM'it dieses Telegramm, welches den 
Stemi)el der lOrfindtmg- atif der Stirn trägt, wiedin-. 
um zu zeigen, wie kindisch man im Nachrichtendienst 
der Ilav'as verfährt. Wenn sieh diese Xachrichi be- 
wahrheiten würde, /lann wäre es ja mit, der Belage- 
j'ung von Antwerpen vornl>er tmd dic Engländer könn- 
ten nach .Herzenslust Truppen nach Belgien werfen, 
d. h. .wenn sie welche haben. Dem widersprechen aber 
andere .Mitteihmgen atts zuverlässigerer Quelle.) 

Paris, 27. Eine Patrouille berittener Jäger ,ver- 
M'undete den deut.schen Grafen \'on Schwerin • und 
nahm ihn gefangen. (Eine ganze Patrouille? .Mier- 
hand IlochaclUung 1) 

Paris, 28. Aus den nördlichen Departements der 
Kepublik strömen foitwähiNind g-roße Mensch<ninias- 
«en naclt Paris. Gestern kamen ca. 25.000 Per- 
sonen an, soilaß rlie Regierung sich gezwungen sah, 
die Theater und Kinos einigernictißen wohnlich einzu- 
richten, um diesen Flüchtlingen allen Aufnahme zu 
gewähren. (Das ist wohl auch <nn Zeichen, daß im 
Norden Fj-ankrelchs alles für die Verl)ündet("n gut 
steht?) 

Paris, 28. Hier will man in Erfahrung gebracht ha- 
ben, daß zwischen der Türkei, Bulgarien, Ruinänii'n 
und Ciriechcnland verhandelt wttrde, um eint» große 
Anilct; zu bilden, die unter dem Kommando des deut- 
schen Genei-als Liman von Sajiders in liußland ein- 
dringen sollte. Zu derselben Zeit sollte die östei"- 
reichisi he Flotte die Dardanellen passieren, s'ch mit 
<len deutscheu Kreuzern „,Goeb<>n" und ,,Bresli.ut" 
vereinigen und dann die rtts.sische Schwarzemeer- 
Flotte aufs Koi'ii nehmen. Diese VtM-haudhmgen hätten 
aber kein Resultat ergelx-n. 

LoiHlon. 27. .Ministerpräsident Herbert .Asipiith 
bestätigte im ITntc^rhause, daß', die deutschen Irup])en 
m Belgien Vergewaltigungen g(>übt hätten. (Es tut 
uns leid, (laLii wir im Rahmen imserer Zehimg niclit 
das rechte Wort lür . ine solche l'erlidie anwenden 
kininen. Einstweilen wollen wir noch annehmen. da,[j 
der Ministerpräsidt 1)1 Asqiiith dies(> Bestätigung im 
Fnterhauso gar niciht gab, sondern, daß die Telegra- 
phniagentitr ihm dieselbe nur in den .Mund le^), 

LoihI oi), 27. Der erste Lord der .Admiralität in- 
stou ("hurchill teilte im l'nteiiiaus mit, dal.5 der eng- 
lische Kreuzer .,High Flyer" den deutsehen Handejs- 
di;...pler „Kaiser ^^'ilhelm der tiroße" an der west- 
.•iifikanisciten Küste in den Grund l>ohrie. Der deut- 
sche Handelsdam|)ler war als Hilfskreuzer aiiniert. 
.Während des Kampfes wtu'de ein englischer Matrose 
getötet und fünf verwundet. Die Mannschaft di?s deut- 
schen Dampfers wttrde an Land gesetzt. Die englische 
Admiralität hat an die Mannschah des grolkm g.>- 
schützten Kreuzers ,',High Flyer", der 5700 Totmen 
í^^'asserverdrängung■ tmd starke .Artillerie besitzt, tin 
di( s;n Sieg über den deutschen als Hiliskreuzer aus- 
gerüsteten H.'iiKleisdanipfer (ún Telegramm gesandt, 
das folgenden Wortlaut hal; „Bravo für die Dienste, 
die ihr Fnuland und dem Handel im allgemeinen ge- 
li-istei habt." ..Kaiser Wilhelm der Große" wurde 18i)7 
et baut und hat 1 l.íiõO Brutto-Registerlonnen. (Filr- 
w.-thr. die eiiglisclie Marine ist grol.!., sie luhrt dem sehe 
lliUVkreuzer, die eigentlich Handelsda^npfer sind, wie 
iiieliis in den Grimd. End dies(>r Sieg^wird beson.lers 
im l'nlerliause verkündet, 'fapfere Krlmerseel.-n!!'.) 

London. 28. Aus Frankreich eingelaufene Naeh- 
j ichten nifdden. daß der Vonrab der deutsehen Heere 
in der Nähe der Stadt (■ambrei erschien tmd dal.l die 

deutschen Truppen auf d(>r ganzen Linie schnell vor- 
rücken und bereits an meln-iireii Ptmkten .\ug'rilfe 
auf franziisische .Abteilmigeu imternahmen. 

London, 28. Die Sitzimg des Lnterhauses verlief 
gestern sehr tmridiig. Die Regierung wurde von den 
Sozialisten in Bezug anf die Siege der Deutschen in- 
ter])ellieri. Ministerpräsident Herbert .\squilli antwor- 
tete., daß er er.st ,später den Schleier, der über den 
Ereignissen liegt, lüften w*'rd<i und dal.'^ es jetzt noch 
notwendig wäre, die Bewegungen dei- Verbündeten 
geheimzuhalten. Die narionalistischen .Abgeordneten 
protestierten gegen die Forderungen der Sozialisten 
und erklärtem (iieselben fiu' ungerecht und kopflos. 
Die .Mitglieder der Regierung liefien durchblicken, 
daß sie nicht geneigt wären, ii-gend eine Interpella- 
tion z,u beantworten, da e« notwendig wäre, die mili- 
tärischen Geheimnisse zu lx;wahren. (Wir können leb- 
haft begreifen, Avarum man im Unterhause die Situa- 
tion nicht entliüllen will. Dasi Land würde dann be- 
reits jetzt erfahren, daß die englische Landarmee den 
Franzosen absolut keine Hilfe bring-eii kamt und daß 
sie bis jetzt iiberall gesehlagen wtu'de. Die Folgi; da- 
von würde sein, daß sicili überhaupt kein Mensch 
mehr für die Laiidaj-mee anwerben ließe, trotz, der 
hohen Soldangebote imd der reichlichen Whisky-Lie- 
ferung,, die niaii jet'/i verspricht.) 

Tiondon. 28. Iis h(>rrscht eine unliesehreiM' ti ■ 
AutVegung in der Stadt. Die BevCilkerung glaubt, dal.' 
die Deutschen die Absicht haben, London mit Zep- 
pelni-Ballons aiizugreiien. 

I.ondon, 28. In Paris ist man tnit Vorbereitungen 
beschäftigt, nm die Stadt tut' eine Belagerung einzu- 
richten, die man von den deutschen Heetvn erwartet. 
General Joseph (iallieni, Militärgouverneur und Kom- 
mandant der 'IVujipen der Pariser GiU-iiison, leitet die 
Vertei<liguugsa,rbeite.n. -l'aris wm-de in (>in Scha,n?.en- 
fekl verw'andelt. (Diesti Angaben können nicht ganz, 
stünmen, da Pai'is mit 7,wei (TÜrteln Forts umgeben 
ist, von denen das bedeutendste die Festung des 
Mont Valérien ist, die auch bei der Belagerung 1870 71 
die Hauptrolle spielte). 

London, 28. Aus Ostende wird belichtet, daß die 
Deutschen die \'iirbündeten aus dem ganzen Norden 
Belgiens verttieben und nach einer bedeutenden 
Schlacht Lille, Roubiiix und ^'alencionnes beisetzten. 
Der Bürgei-ineistej- von Lille ließ die Stadt vorher 
räumen und das Geld dei-' ötfentlichen Kassen fort- 
schaften. 

London, 28. Der Stadt Ghaiieroi wurde von den 
Deutschen eine Kriegskontribution von 1,5 Millionen 
Fi'anken atifeiiegt. 

Rom. 27. Die ,,Agencia Stefani" übermitt«dte der 
Presse die folgende Note: Finige Zeitungen brachten 
die Nacluicht von "einer phantastischen Afobilma- 
clnmg, die nur wegen des demnächst z.usammentreten- 
den Konklaves aufgeschoben wurde. Diese Nachrich- 
ten entbehi'en jeder Begründiuig, denn die Regierung 
hatte schon den festen A'orsatz g^efaßf, ihre wa.chsame 
Neutralität aufrecht z,u erhalten, bevor noch von der 
Kraidvheit des verstorbenen Papstes Pius X. die Rede 
wai". Außerdem darf man nicht außer acht lassen, daß 
die höchsten Staatsüiteressen nicht Angelegenheitim 
Ziweiteu Grades 'untei'geordnet werden dürfen, selbst 
wenn dieselben in ihrei* .Art auch von Wichtigkeit 
sind. Die Wahrheit ist, daßi die llegiertnig diese Hal- 
tung, die von der .Melu'zahl dcM- Bevölkerung unier- 
stüiz,t wird, weiter aiilrecht erhalten und sich von 
keiner künstlich hei'vorgerufeiien öffentlichen .Mei- 
nung in ein anderes Fahrwasser drängen lassen wird. 

London, 28. Die Nachiicht, daß Zar Nikolaus tl. 
Jiach dem Kriegsschauiüatz abgereist sei, um den 
Oberbefehl über die gegen Deutschland operierende 
Armee zu übcrnehineu, wird bestätigt. (D;ts wär(> aus- 
zeichnet). 

London, 28. Aus Petersburg wird gemeldet, <laß 
die russischen Truppen bereits Ijcmberg, die Haupt- 
stadt Galiziens, eingenommen haben. Die iliehenden 
östen-eichischeii Soldaten werden von der russischen 
Kavallerie verfolgt. (Es ist doch sonderbar, wi<' die 
Zeiten luid die .Menschen sieh ändern. Vor zehn Jah- 
ren, als England mit den l'einden der Küssen sym- 
pathisierten, befand die nissisehe Kavalleiie sich auf 
einer beständigen Flucht, und jetzt ist sie «'bonso 
permanent der verfolgende Teil!; 

Rom. 27. Das ,,Giornale d'ltaha" teilt mit, dal.i 
man in offiziellen italieaiischen Ki-eisen das mehrfach 
ausgesf)rengte Gerücht für unwahrscheinlich hält, daß 
Deutschlaiui nach den Siegen an der Afaas Friedens- 
vwschläge gemacht hätte. (Afan fängt bereits an, auf 
den Strauch zu schlagen, da man sieht, daß Deutsch- 
land auf der ganzen T/inie siegt, Ks ist natürlich 
gänz.lich ausgeschlossen, dai.5. jetzt, nachdem solche 
furchtbaren Opfer an Gut und Blut deutscherseits ge- 
bracht worden sind, schon an Frieden zu denken ist, 
Enghuid muß erst so weit gedemütigt werden, daßx 
ihm für immer die Aföglichkeit genommen m ird, seine 
hinteiiisiigen Hetzereien wiedei' aufzunehmen. Man 
wüxl es die Zeche für .seine Schandtaten bezahlen las- 
sen. Ebenso nuitS; fler Krieg-spartei in Petersburg el>en- 
falls das Handwerk gründlich gelegt werden. Es ist 
walniiaftig Zeit, daß das ru.ssische Volk frei wird 1 
tmd dazu ist es unumgänglich uotwcmdig, daß der [: 
Sieg Deutschlands zunächst ein vollständiger werde. 1": 
Diese Art Betrachtungen sind aber im .Uigenblicke 
ganz, überflüssig. Alan hat Deutschland in den Kiieg 
gehetzt und es wird früher nicht Friedim .'^c.hlicdien, 
als bis es seine strafende Alission, <*rfüllf hat. Dies- 
mal wh'd reiner Tis(;li, gemacht.) 

Rom, 27. .Vits (i<'nua wird gemeldet, d;d.> der ita- 
lienische Dampier .,ltalia" heute, von Argentinien 
kommend, im d.oriigen Hafen einlief. Auf der Höhe 
von Cap Trafalgar wiu'de er von einem, englisclum 
Torpedolwot angehalten und gezwungen, in Gibraltar 
47 deutsche Passagiere auszuschiffen. 

Kopenhagen, 27. Line offizielle Xaehriehi teilt 
mit, dal.» Piinz. .Friedrich, von Sachsen-Meiningen itn 
Kiimpfe Ihm Namur gefallen ist. (Prinz. Friedritili ist 
am 12. Oktober t8()l in Meiningen geboren inid .seit 
1889 mit Adelheid, <:!räfin,. jetzigen Ptinzessin ztt Lippe 
verheiratet. Er war (k'-r Sohn des jüngst verstorbenen 
Herzogs (ieorg II. von Saehsen-Meiuingen aus des- 
sen zweiter Ehe mit Feodora l^inze«,sin zu Hohen- 
lohe - [.an g-enburg.) 

Petersburg, 27. Der russische Generalstab er- 
hielt die Alitteihmg, daßi die russischen Trui^pen die 
Städte Nordenbnrg- (?), Sensburg tuid den Bahiüiof 
von Rothtließ. in Ostpreußen, besetzten und sich wei- 
ter auf dem Vormarsch befinden, in Galizien wurden 
die Oesterreicher bis jenseits dei~ Slota zurückg'etrie- 
ben. (Das Htniderte von Kilometern-Herums[)riitgx'n 
in der Bewegiuig der russischen Tnippim, die liald 
hier, bald dort sein sollen, läßt es sivhr Unwahrschein- 
lich sein, dajßi die 'Meldungen auf Wahrheit be- 
ruhen). 

fvissabon, 28. Die Zeitungen kommentieren die 
Et kläringen der deutschen Regierung über die N'eu- 
tr.alität Portugals und sagen, daß m;in in Berlin wahr- 
scheitdich nicht weilJ, <la.ß die po'rtugi.'sische See- 
division die AVeisurig bekommen hat, im Einverstäud- 
nis mit den englisclien Kreuzern zu handeln, die atü' 
die deutschen llandelsdampfer .J.agd ntachcir Gleieh- 
falls wird man die Dienste nietit kennen, die Portu- 
gal leistet, indem es Gibraltar mit LelK'nsmitt.tdu ver- 
soigt. Außerdem arbeiten dití A[unitionslal)riken für 
Heer und Afaiine Tag und Nacht, um die Truppen 
auszurüsten, die sofort, so wie es notwendig sein .sollte, 
in .Aktion treten werden. 

New ^'ork, 12. fjn hier empfangener Fnnksprneh 
biingt die Nachricht, daß sich dtn- kleine geschützte 
deutsche Kreuzer ,,Alagdebin'g" iiatsh einem Kampf 
mit englischen Kriegsschilfeu bxim Finfahren in den 
linnischen Aleerbusen festgefahren hat. Der größte 
Teil der Mannschalt wtu'de gerettet und der Kreuzer 
dann auf Befehl des Kommandanten mit Dynamit in 
die Luft ge.sprengt. . (Der ■ kleine geschützte Kreuze]' 
,,Magdeburg" hatte eine \A'asserveixlrängung von 4560 
Tonnen, wtir<le an Frühjahr 1910 auf der Weser-Werft 
in Bremen auf lüel gelegt und im Sommer 1912 in 
Dienst gestelh. Er konnte eine Schnelligktit von 27,5 
Setmieilen in der Sttmde entwickeln und seine Besat- 
zung bestand aus 870 Matm.) 

AVashington, 28. Der nordamejikanische CJi;- 
sandte in Konstantinopel, Herr Heini Morgenthan, 
fünditet, daiß infolge der Agitation unter den Mo- 
luimmcdanern, der heilige Ktieg ausbrechen könnte. 

T ok i o, 26. Die japanische Flotte, welche die Bucht 
von Kiautschöu blockiert, tiieb die deutschen Panzer- 
kreuzer ,,Gneis'enau" und ,,Schanihorst" zurück, wel- 
che die Blockade zu durchbi-echen versuchten. Die 
Kreuzer erlitten bedeutenden TScliaden. 

Inland. 

Patriotisch e H a n d l u n g. Die in der Oi'is.diaft 
Santo .Amaro in der Nähe imserer Hauptstadt woh- 
nenden Deutschen imd Deut.schbrasilianer haben unter 
sieh eine Sammlung für die Frauen und Kinder der 
pflichttreuen Reservisten veranstaltet, welche ztii- 
Verteidigung der Ehre und der ünteillKirkeit des alten 
\aterlandos nach dein Kiiegssoluiuplatz abgereist 
sind. Die Samnümig hat den Betrag von 10;iS50n er- 
geben, welc.her ims ausgeliefert wtu'tk', tmd welchen 
wir den bei uns eingegangenen übrigen Spenden hin- 
zufügten. 
Plemique Gi'aßmann 20.'?000 
Henrique Graßmann filho 10.?000 
Btinio Hochheim 10.?000 
Henrique Rothbarth 5^000 
Willy Hen.schel 5.'®000 
.Alfredo Cordeiro 58000 
Elisabeth Schmidt Zeller lOSOOO 
Um Brasleiro, filho de Allemães 5-9000 
.Antonio L'oelho 5!?000 
Um filho de .Alleinäos 5!®000 
José Schmidt 5$000 
Juvenal Pori 
Jo.se Abrantes TO.^iOOO 
José Confio ,;^S)0 
Auch Cci Rübort '^•SOÍX) 

Die Sociotiado Píiulistu A ^ ri n 11 u víx 
und der Krieg. Unsere verdienstvolle Landwirt- 
schafts-Gesells'jlialt wir<l sich auf .Anreg'ung' ihres 1 
,\'orsitzenden Hemi Dr. Silva Teiles an die Bitndes- 
legieiung wenden und ihr vorschlagen, <inen Ttil 
der Pa])iergcldemission zum Kauf und zur AVarrantie- 
rung von Kaffee zu verwtúiden, solangv der furcht- 
bare europäische Krieg dauert. Die in dieser \A''eise 
zu gewährenden Vorschü.sse würden zurückgezahlt 
werden, sobald der dagegen ver])fändete Kaffee auf 
den Konsummärkten an ü'en Afann g'ebr.acht ist 

Die Anreg.uig des Dr. Silva TeJIe.s verdient ^itir 
insoweit Beifall, als es sic.h um die Wärrantierttn'a- 
von Kaffee bezw. die Ik'vorschussung von Kaffet"- 
\varrants handelt. Was ^darüber hinausgeht, ist vom 
Lebel. ir haben ;i.n einer A^alorisation "crade ^e- 
nug_. Wie (lenkt si.di Dr. Silva Tolles übrigens The 
Vreiisbestimnmng? Kaffeekäufe könnten doch nur be- 
wtn-ksteliigl werden, wenn eine Preisbasis vorhaaideii 
wäi-e. Eine solche werdett wir aber nicht so bald ha- 
ben. Oder ineint Dr. Silva T\dle.s, daí3, m;ui die Be- 
.stimmung des Prei.ses den Produz<mten übeiias.s^Mi 
soll? I 

.\ul Anreg'tiiig dbs He-rrit .Arthur Diedericltsen wird 
die Laudwirtschafts-Gesellsidiaft den Pflanzern naiie- 
legen,_ sich mit ihren Koloni.sten dahin zu einigen, 
daß diese von .jenen bis zur AViedereröffnung der Kaf- 
feemärkte wenigstens die notwetidig.ni Mittel zu ihrem 
Lebensunterhalt erhalten und mit den Kolonisten ab- 
gerechnet wird, sobald wie<ler einigermaßen normale 
A'erhältnisse platzg'reifen. 

Herr Dr. < arlos Botelho regte an, die (k-sellschaft 
\yolle bei den Alinrizipalverwahmigen dahin vorstel- 
lig werden, daß sie für die Notleidenden .Arbeitsge- 
legenheit schaffen, wt^-nn a t.'n nur niedrige Löhne ge- 
/-.ahlt werden können, daß sie ^'olksküchen und Nacht- 
herbergcn für Obdachlo.se et richten. Nötigenfalls sollte 
für letzteren Zweck die Ji'inwandererlicrbftFüe úw \'er- 
fügimg gestellt werden. 

' e 11 ägliche Z u g v er I) i n d tin ,u' zwiseli 

ZAHNPASTA 

Vertreter und Depositär : Carlos R. Ker n, Rua Theo- 
philo OttODi N. 141, Sobrado, Rio de Janero. 

Die t 

" '■ i t y b a. Aus Anlaß des euro- 
päischen ICiieges sind die Pèrsonenzíigc., welche bis- 
her täglich zwischen S. Paulo und Gurityb.'u fuhren, 
auf wöchentlich drei in jeder Richtung reduziert wor- 
den. Das hat nicht allein in S. Paulo, sondern iauch in 
f-uiitjba. Mißfallen erregt. Ganz besonders ist man 
in UvHityba ungehalten über die \'erkelH'seinscl.i.rän- 
kung. Und das mit vollem Recht. 

L i n e n e 11 e a b r i k. .Auf Grund eine» Dentmzia- 
tion h(ib eiii Pohzeiagent in Bi->ci^o da Musica «une 
Fabrik geistiger Getränke auL die nicht registriert 
war und daher .steuerfrei arbeitete. D.t Besitzer des 
Ftablissenients, ein gewisser Romeo .lanote Francisco, 
wurde nebst mchrenui .Angestellten iieim Etiketti.'- 
ren voii Fliiselunt übcrrascht. .\ll.' Missetäter kamen 
hintei' Schloß und Riegel, außerdem wurden, die vox-- 
gefundenen Getränke beschlagnahmt. l':s Avurden in 
der Fabrik die g(!snchtesten (niropüi.i(;hcn Marken; ge- 
fälscht. Die li'iiuklein sollen einer An,ilyse unterwor- 
fen Wertteil.. 

Polizeiberlchi. Die 28jährige verheiratete 
Portugiesin .A.ngt;lina da ('onceit^ão hatten in, ihrer in 
der Rua Santo .Vntonio 11(! gelegenen Wohnung ge- 
stern Abend tun 7 Uhr einen hysterischen Anfall. 
Abtii rief die Ass:ist(uiz, die die nötige Hilfe leistete. 
Dit^ Kranke verlviieb in ilirei" Wohnting zur weite- 
reu Boluindhmg. _ - Der 59jäluige itaJienische ver- 
heiratete heruiiitzielieiide Hiindl.'r Ximeriib Innozeueio, 
der in der Rua Yjviranga ;>1 wohnt, wurde gestern 
Abend 7 liniit der Rua Tymiiira.s von einem Uub(>- 
kaunfen, mit,dem er in Strtit geriet, angegriffen und 
an der Stirn tmd der linken liiunbacke verleizt.. Man 
ve/i'brachte ihn nach seiner Wohmuig. 

Englisehe K a. m p f e s w e i s e. SäniEli iie engli- 
sche Bankfilialen iiaben voa ihren Alutterhâuse^rn den 
strikten Btifehl erhtdten. luit deutschen F'irmett keine 
Geschäfte zu machen. Dissselbe soll auch, füi- solche 
.Fh'inen gelten, bei welcljen deutsche Teillutber sind. 
Auf eine .^olclu; Piratenpolitik gibt es nur eine Ant- 
H'tirt; tler Boykott aller' engifscheu Firuteii, \'(>rsi- 
chetinigsgesellschaften. Banken et<\ 'Wenn die Eug- 
hinder mittel.altijtiiche PrakVikeii befolgen uiifl nicht 
nur Dtnttschland als solcheij. sondern a-uelt (inen jeden 
Dtnitse.hen hekäni])fen, d^im \(.i'(Uenen sie (>s. daß 
ilmen mit der gleichen I\rünze hiinigezahh wehk 
die. Deutschen laüs.sen jedem englischen Hause die 
Kundsehalt kündigen., AMe wir e.rl;iliren, hat eint 
deutsche Frau, eine Witwe, die Aulforderung einer 
englischen Verslc.hcrung.-^gesidlst.-haft. ihre ' fällige 
Prämie zu erneuern, zurückgewie.^en. Die Haltung' die- 
ser 1-rau verdient nachgeahmt zu werden; d.'Uin wer- 
den di(,^ Mister .'tni Hude <les Krk'g'es .■^ehon bereehnevi 

können, wozu die Knrzsichtigktit führt. - Die F'raiizo- 
.sen naoen sich anders nenommen. i.s ist iVisiier nocn 
nicht belcannt geworden, daß, eine fraiizijsische Bank 
oder eintj andere Firma ilu'e B'jziehungen zu den deut- 
schen Häusern abg( broehcn hätte; deshalb liegt kein 
Grtmd vor, die französis<dien Häusiu' zu boyk.ittienui. 
- HeuclileiistJ] und perfide ist es, daß die Fnglän- 
der sich als die Beschützer des Handels a rt--pielen. 
So mekkit der englische Generalkonsul in Rio d>' .Fa- 
neiro, daß drei englische Kreuzer nach der Bucht von 
Alexiko unterwegs seien, um doi't die Handesschiff- 
fahrt zu schützen, obwohl jedermann weiß, daß die 
Wahre Absicht der Ausländer nur darin besteht, die 
Handelsschiffe, tlie unter der deutschen odc'r tiner 
neutralen Flagge fahren, zu belästigen. 

Wohltät igkeitsabend. Ivs ist schon viel für 
die allgemeine mißliche Lage unserer Landsleute ge- 
tan worden, so'daß es beinahe füi' zu riskant gelten 
kann, wenn jetzt auch noch zu einem Koiizertabend 
mit -deklaniatorisohen A'orträgen eingidaden Averde« 
soll. Trotzxlem hat miser liebenswiirdiger Kapellmei- 
ster Fmil Pavlovsky die Initiative ergriffen, vtn'schie- 
dene Damen und lieiTeii aulzufordern, in einem .sol- 
ohen Abend mitz.uwii'kiMi. Alle haben mit Freuden 
zugesagt. Es werden natürliqh nur solche A'orträge 
gebracht Averden, welche jetzt in die.se große ereignis- 
volle Zeit hineinpassen. Damit tum ein jeder .sein 
Seherflein beitragen kann, ist beschlossen worden, 
den Eintritt-siireis auf 2 Milreis per Person anzus(;t- 
zen. Dieser .Abend findet am 8. September im gro- 
l.'en Saale der Gesellsahali Germania statt. 

London, 28. .\us Ostende wird mitgeteilt, daß 
die französischen Truppen Lille geräumt haben. Die 
Regiei'tmg' schickt fortgesetzt Alannschaften, um den 
linken Flügtd der Verbihideten in .Manbetige zu ver- 
stärken. (A^'ir geben an anderer Sttdle die Naehri(;ht, 
die wir ans ztiverlässiger deutscher Quelle empfiim(ni 
und die mitteilt, daß die Deutsehen Lille erohi-rten. 
AVenn aus London schon gemeldet wird, daß lie Ver 
bündeten die Festung geräumt haben, .so kann man 
als sicher annehmen, daß die Deutschen Herren dei 
ganzen Gegend sind.) 

A' e 1' b i n d u n g s b a h n f t a i c y -L: u in pina s. Be- 
kanntlich wurde kürzlich diese A'erbiiidungsbahn, wel- 
che einen direkten Anschhiß der Netze der Soi-oca- 
bana, und Alogyana herstellt und damit einem läng'st 
gefühlten Bedürfnis abhilft, dem A'erkehr übergeben 
Nunmehr ist auch z-wischen den beiden großen Bah 
neu ein Wcchselverkehrsvertrag geschlossen worden, 
der bereits vorgestern in Kraft getreten ist. Die A'er- 
bindungsbahn kommt u. a. aucài der Kolonie Helvetia 
zugute, die eine Station erhalten h.it. 

Der Zwischenfall mit Herrn Dr. Bern ar- 
din o de t a 111]) OS hat jetzt seine Lrledigamg .ge- 
funden. Der brasilianische Gesandte in Berlin, Heri 
Dr. Oscar de Teffé, sandte dem Afinister des Aeußern 
das lolgende Telegramm: „.Wie ich Ew. F.xzellenz 
.schon zu telegraphieren die Ehre hatte, nahm die 
deutsche Regierung die mündliche imd spontane 
Mitteilung über den Fall des Senators Bernardino de 
tampos am 5. August zur Kenntnis. Am L5. ds., nach- 
dem ich das Telegramm Ew. E.xzellenz (>rhalten hatte, 
ging ich wieder nach dem Auswärtigen Amt und dort 
versprach mir Geheimrat Zahn, eine Umersuidnmg 
einzuleiten und zu gleicher Zeit gab er seinem Be- 
da.ucrn über den ludl Ausdruck." Nach dem Besuch 
des Geheimrats Dr. Adolf Seidler, der mir die Ab- 
schriften der zwischen der Regierung und d(>r inili- 
tärischeu Autoritäten gewa-chselten Telegrainme vor- 
legte und mich um nähere Angaben über die von 
Ew. E.xzellenz in llu'em Telegrannn erwähnten bayri- 
schen Tr«i)pen bat und ebtmfalls den ZwischeiifaU 
in Auitra.ge seiner Regiermig Ixiklagte, nahm ich 

die sehr höflichen Erklärungen an, denn ich war ab 
sob.it außer Stande, über the, Tru]>pen, die sich je 
denfalls schon seit laiigein ;iuf dem Kriegsschauplatz 
befinden, nähere .Angalxiu z'it ataclien." Ferner er- 
wähnt der Herr tfesaJidte in sei».icm Tek'gramm, daß 
der brasilianische Stutlent Dccia Paulo Alachado im 
Namen seiner Koniilitouen und i.aüidsleute, beim Ader- 
lässen Deutsehhnids in den Zeiningeii einen öffentli- 
chen Dank ausges]n'ochen habe für'die .sympathisehe 
Aitfnahme, die allen brasilianischcu Studenten in ik'in 
Deutscheu Reiehe zuteil gewordmu Und -hier zir- 
kulierte U'as Gerücht, daß die birasilianischen .■>tu 
deuten in die. Uniform gesteckt würden und nael 
dem Kriegsschauplatz m;u-selner(m müßten. .letzt 
niüfòteu wohl alle Zeitung-tui, di(* däe ftxlschen Ge- 
rücht(; verbreitet haben, sie widermfen. alnu- da 
wäre zuviel von den ^.luiparteüschen" Orgatuui zu.er 
warten., wenn wir ilineii. eine solche- Erklärung zu 
trauen würden^ 

Neutialität und Preßfreiheit. Der Gott 
verneur dos Norilstaates .Alagoas hat eiiu' eigenartigt 
Auffpsmig vcm der Xeutralität Bra.siliens dem eu- 
ropäischen Kriege gegenüber. ICr hat in einem Deki'(i( 
bekannt gegeben, daßi er unter der Neutralität eim 
ab.sohite Uiqnu'teilichktu't verstehv und deshalb dnl 
de tu- es niclit, daß die Zeitungen; tendenziös gefärbtt 
Telegramme und Berichte bringen. Jedes den Krieg 
betreffentk' Telegramm sei zuerst im vorzulegen unc 
er werde darüber entscheiden, ob es veröffentlicht 
w^erden könne odei- nicht. Die.s<;" .Auffassung di.. 
Neutralität ist wohl eine sonderbare, alxu' wer weiß, 
ob sie nicbi eine nüir.lichere i.st. 

P e r s 0 u ad 11 a c h. r i c h t e n. Heute Mittai;' findet 
in der i)rotestantischen Kh'che die A'ermähhmg voi 
Fräuhin i'^lse Fuchs, Tochter de,s Herrn .forgc Ftttits 
niit Herrn Fabrikbesitzer Haus AiiUler, .Sohn des Hrn 
Konsuls 1-ranz .ALiiller in Carioba statt. A\*ir gestat 
teil uns. dem jtiiigen Paars- sowie den liochgescliätz 
teil l'.ltern verlindlichst zu gi'atulieren. 

Z w ei n t i.ä g e R a p h a e I Pinheiro s. Der Ix,- 
kannte Deinitlerle für den Staat Bahia Hajihael Pin 
heiro hat in der Buude.'^kanmH'r zw(,n .Anrrä,i;(' 
•stellt, die skli auf den Krieg in Eürojía beziehen 
Das (n'sre Projekt b.'trilft die Fnlse-iuliing \'on Lr-;isi 
ciainschen Olfizienm nach dem Krteg.sseíiauplaiz. da 
mit sie auf biiden Seiten, sowohl zit Lande ids auci 
Zill >ee, die 0[ierationen b(:'gkii;en. Das an<ler.' is 
el.enso unverstundlich wie das erste ver.strtndlich. Di- 
A'eiHiniglen Sta:iten von Nordamerika haben der Bi 
\olkertmg von Brüssel ihren St^hutz aitgel),)ieii um 

.dieses .VngeÍK)t ist angcmimmen worden. Damit is 
ge.sagt, (Uiß die A'enretung der lntcr».'ssen der {!> 
V(-)lkertmg vor den deutschen MilitärlKdiörden in di 
Ibinde der noi'damerikfHiischen Diji{oniatit''gelegt woi 
den i^t, Uaplhael Pinliiirí» v.'i'i.nngi ntni in seitiei 
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iitra.ü', tlalV die brasiliaiilsx'h* Hp.ii'iot'niit;' die Rcíj-íp- 
von Ai'gcmiiiic'ii und ("liih' aulTordcrc. ,.di>' 

Iklion (iii)' \'('reiiiiii'u'i| Sia^dfri /u uiitcr^lüizcii, du- 
lit dir Kric,!;-sn-es;>rz." i'c.sjx'kl icrt wci'd mi". AA'as der 
jcrr Dcpuiiei'Li' dafuiiicj' vcrsU'lit, ist uns, (>ri\'ii 
I.iit iiiclit vei'stäudlicli. 
.,A (!u(M'i'a". Dic.si' /.'ii-scliriil. iIitimí ci'slc \uni- 
T licrcit.s ei'scliii'uiMi isi, will di'ii il.'W'cis «'i-hi-iii- 

fn: 1) Dal' tici- Pauslawisnnis (also dio in I»ul.')- 
l)(l lu'iTSi'licndc Part>M der (iroßlüi'sicn) mid nicht 
•utscldand-dtM) Kri(\u' lu'rvoi'i'icf. 2) Dal.l die (Irau- 

Inikciton. <iic man den flcuisclion Soldaten zuschri'ihr, 
Ir \'t'i'l('unuluii,!; hei'ulj,'n. ;!) Daí.! Frankreich jun- 
llii'ckt in d('i) K'fie.u' Vi'!'\vick:di wiu'dc. 4) Dali dvT 
liuinph Deutschlands die Zivilisation niciit scliniä- 
l'n wird, õ) Dal.i lli'asilien uiHi'i- di esem Triunipli 

•iit leiden wird. In den nachsicn Xninnu'i'ii werden 
i>'ende Aftikol veröfieiulicht wei'den: a) 

|udiã e a Civilisação^ b) Ü Panslavisnio e a ,i;'uei'ra. 
ZeitsclniÍT, di(! den liedaktioneji allef Zeiiunu'eii 

ielien wird, soll dazu heirragen. rleni antideutschen 
liste der lusohrasiliauisclien Pi-esse entgvgenzutre- 
li. In dcf P)undcsli;uipistadt \Vi.ll ein(> (trui)i)e Deut- 

scher und deu(s(,'iifit;uiidiic]i('j' Brasilianer sie <ds Fi'o- 
luigandaschiilt vei'ieik'ii. l'ni einen recht l)i]Iiiivn 
r'reis stellen y.w kíVnnen. wer'di'n (h'r Zciischrili aucli 
.\n-noncen heigegeben, die durcli die große Auflage 
und der weitesien A'ertnvitmig der Zeitschrift sein- 
wirkungsvoll sein düi Iícu. Der Preis für ci-ne Aiduel- 
sciie wird ])er ^^OJlal 2ü .Milreis betragen. Dieselben 
werden Ikmiu (iriuider luid Direktor des Bktites Hein- 
rich (Jeenen, Hua Santo Antonio 71, sowie in der Ex- 
pedition der Deuischeii Zeitung angenonnnen. .Vbon- 
jienientspreis vierroljährlicli 2 \Milreis. 

Sammlaiig: 

für d.<i Auf^ehörigen der deutschen und österreichisch 
ungarisclie Familien. 

Deutsche Fatnilien: 

Xeu hinzugekommeH: 
Harnjuclliste IMrea da, Liineir«, 
A. G. 

1: íCil.lõOI 

205»10« 
10$00« 

Ei'Iös aus aJteni Papier 90$00# 
Mathias Plötterle 5ÍÍ00# 
.'Vrlhur Thiele áOiOOO 
^loritz Ficlitler öSOOO 
Willy Ficlitler 10$000 
^'on^ ^Niittwoch.s-Skatklub 159=000 
Frau A. Grolds'chniidt IQSftOO 
Arthur Ahlgriinni 20S00Ü 
Sophie Pribul r)i!000 
Deatsch-Ilrasiliauiseher Si>ielris<-[i Spiel- 

tisch Piracie.aba õ0$000 

Oesterreichisch-ungarische Familieö: ?8õi00i 

Neu hinzugekommea: 
Mathias Plötterle ölOüt 
FMös aus altem Pai)ier 90$0üt 
Arthur Tliiele 204i000 
Moritz FicMlei- 51000 
AMlly Fichtler 'lOSOOO 
a". N. ^«OOO 
Frau A. Goldsehmidt lOJiOOO 
Sophie Pribul 5S000 
Ai'thur Alilgrinnn • 20^000 

•Wir bitten unsere Leser dringend, mit der Samm- 
lung fortzufahren, damit die Angehörigen der Welu-- 
pflichtigen nicht in Not geraten. 

Deutsche Kvangelische (Je mein de San^ 
tos. Sonntag, den ;-50. .August; Jugeiidgott(sdien.st um 
dreivienel neun Uhi', Oemeindeg'ott^.'sdienst um 5- 
Fhr nachmittags. Pfarrer Heidenreich. 

De '11 s c h - E Va n g e 1 i s eile C! e m e i n d e S ã o 
Paulo. Pua Visconde do Rio Branco 10. Sonntag, 
den 30. August: 10 Uhr 
THn' Killdergottesdienst. 

(xemeindegottesdienst; 11' 
Pastor F'. Hartmaim. 

Gottesdienst wird aiigehalten in fnkonfidenH'.s 
am IH. September. Näheres besagi Herr I>. En.u d- 
niann. Pian-er Heidenreich. 

Reitschule, 

[attersal Paulista" 

bheira: Rua Visconde de 
farnahyba N. 80. 
ito-: Avenida Rangel Pes- 
^na 19. Telephon: Nicolau 
chneider, Secção do Braz, 
Io. 376. 
^rtirennde finden dort vor- 

züglicbe Reitpferde. 
|te Traber für Ausfläge zu 

vermieten, 
tf und Verlcauf von Reit- 

Wagenpferden, auch wer- 
Pferde von Besitzern zu 

bsigen Preisen in Pension 
lommen. idi2 

Nicolau Schneider. 

Í. Ii Call 
Zolldespacbos 

fAULO, Rua José Bonifacio 
|o. 4-8, Caixa 570. 
ÍTOS, Praça da Republica 

60, Caixa 184. 8942 

)tel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
Ider Avenida und dem An 
Iplatz der Dampfer) Deut- 
ps Familien-Hotel. Massige 

Preise, 

r.Senior 
Lmerilcanisclier Zahnarzt 
ta 8, Bento 51 - S, Paulo 

Spricht deutsch. 

lu vermieten 
neue, noch nicht bewohnt 

esene Häu3er, moderner 
Istruktion, in gesunder 
le, enttialtend : Saal, zwei 
lajzimmer, Bpeisezimtter, 
Jehenzimmer, Küche mit 
leizung, elektr, Licht. — 

18 1208000. P- j. Conael- 
io Furtado 208 2ö2 S.Paulo 
lAnbelracht des äusserer- 
Itlich billigen Mietspreises 
Iden die Häuser nur an klei- 

^amilien vermietet, diedie- 
len gut hal.en und einen 
en Bürgen stellen. Zu er- 
ten Rua 8. Bento 7-A, I 
pk bei Heitor Seabra. 4443 

Piano. 

neu, grosses Format, 
Itklassige Marke (Feuricb) 
jzugbalber billig zu ver- 
ifen. Alameda Barão de 
keira 43, S. Paulo. 44ß? 

M i Co. Dnpatlynr 
{ccessorcs d« Carraresi & C< 

S. Panlo - - Santos 
:: Rio de Janeiro 

gegründe 
Soeben eingetr :iffen 

Sortimeut in 
grosses 

Knorr's Nudeln 
Knorr's Meble 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Raa Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vc n den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Vorzügliches, reines 

in Säcken von 37 ^(2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmahl- 
mühle von 

Carlos Koebler-Âsseburg 
Curltyba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Quantität. 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
«hcmalige^ Ässistenzarzt dt/ 
K. K. Universitäts-flugenkli- 
ntk zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u 1 andon. 
Sprechstunden 12'/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Zimmer gesncht 
Alleinstehender Heer sucht 
leeres, sauberes Zimmer in 
der Nähe der Stadt unfi in 
ruhigem Hause. Elektr. Licht 
und Badegelegenheit erforder- 
I ch. Off. unter „Zimmer" an 
die Exp d. B1, S. Paulo. 4445 

CASA LEMCKE 

bleibt wegen Umzug nach der 

Rua Libero Badaro 25 

am Sonnabend geschlossen. 

Hotel Rio Branco! 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familien und 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bäder. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- % 
iantica-Schoppeli Bertha Strieder & Cia & 

Teleg. amji-Adr.: PAULO = Telephon 456 3 

a^a^DSiôfsínfSEawtv^sQííjnBssaaêirjpiôKmnBsacfiibíüm 

Wilh. Gronau 

" Instünt iür Bäder ninl Massage«. ZZZZ 

Rua Aurora 100 Säo Paulo Rua Aurora 100 
behandelt sämlliche Leiden und Schwächezustände nacn der 

?iatarheil-]!Iethode 
und erzielt namentlich 

gate E fo'gc 
bei den veaehicdenen 

Uferven* u»«l Vertlauuiigsleidc» 
bei Asthma und Rheumatismus, bei Haut- und Oest>hlechts- 
leiden nebst ihren Folgen, bei Arzneisiechtum und Quecksil- 
bervergiftnng, bei Schwächezuständen und allen Siörungen- 
in der Blutzirkulation (Blutandrang nach dem Kopfe, Hitze 
Kopfschmerzen, Schwindel, Beklemmungen, Herzklopfen, kalte 
Füsse, Gliederschmerzen, unruhiger Schlaf) Leberanschwellun- 
gen, Gallenstein (Beseitigung ohne Operation in kurzer Zeit) 
Hämorrhoiden sowie alle eonstigen ünterleibsleiden und be- 
sonders bei den verschiedensten 

Fra<aenleidcn. 
Behandlung der Damen auf Wunsch durch Frau Anna Gronau 

Gleichzeitig bringe mein Institut für 
Schönheitspflege 

in Erinnerung 

Augusto Bertolim 
I Rua aos Apeninos 49-B 

H. PAULO. 
Buenos Ayrea angekom- 
empfiehlt sich zur Aus- 

Ir'ung aller einschlagenden 
Beiten zu billigen Preisen, 
rieht deutsch u. französisch. 

msão Allema 
|a José Bonifacio 35, S5-A 

37 u. 43 São Pauto 
tön möblierte Zimmer für 
jFamilien und Reisende. 
Iision pro Monat. . 75SOOO 
Velne Mahlzeiten . 1S500 

1/2 Flasche Wein . 2$000 
llle PiiSion p. Tag. 5—TS 
lo. pro Monat 100-18'1$ 

FamiUen entsprechenden 
Rabatt. 

^ales für jeeine Mahlzeit 40} 
Inhaber 

Fichtler & Degrave. 

frJorgedeGouvêa 
äpezia'arzt für Chirurgie 

gieren-, Blase u. Harnleiden 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

Haus. 
lutsche Fámilie sucht kle^ 

Haus mit etwas Garien 
J der Nähe Luz oder Santa 
|higenia NäherPS Alameda 
rão de Piracicaba 78, São 
alo. 4459 

Gute Köchin 
bd gesucht, die auch andere 
peiten macht, in ein amori- 
lisches Familienhaus. Eine 
1 etwas englisch spricht, 
rd bevorzugt. Lohn 80|000. 
la Domingos de Moraes 345, 
|la Maiianna 4468 

'u verkaufen 
^geu Abreise ein Gasofen 

verschiedene Hausmö- 
Älameda . Barão de Li- 

lira 43, S. Paulo. 44C3 

Di. Bollllt SUdt 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(Ärtiga R. do Commercio). 
Telepnon 4371. S. Panlo. ^ 

lei 
wird auf einige Tage zur Be 
nutzung für Artikel in der lan- 
dessprachlichen Tagespresse 
der zweite Band des v. d. 
Holtzsche Werke über die 
KriegsgeschichteDeutBChlands 
i 11 19. Jahrhundert, sowie dss 
vom Kronprinzen mit einer 
Einleitung versehene Buch 
über das deutsche Heer. União 
Teuto-t rasileirp. Rua do Ro- 
sário 134, sobr. — Rio de Ja- 
neiro. 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Äntonio Prado N. 8 
Caixa -t" — Telephon 2657 

Säo Paulo 
— Sprechstunden 8—5 Uhr — 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Mebamnie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Eehr massiges Honorar 

Telephon: 4.828 

Junge Frau 
ohne Kinder sucht per 1. Sep- 
tember Stellung in befeerer 
Familie für alle Hausarbei- 
ten. Of,. unter „Frau" an die 
Exp. ds. B1, M. Paulo. 

PenslDfl Gieruii 
Hua brigadeiro Tobias N. 92 

S. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hies'gen 

und reisenden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be 

dienung zugesichert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn 

Dr. H. Rüttlmann 
Ärzl und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
lafi^jähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultoriuni: Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr 26, S. 
Pííulo. Sprechst.: 11 bis !2 u 2-4 

Uiir. Tel. 1941 

llteutüâclier 
Nichtmilitär, verheiratet, 32 
Jahre, sucht hier oder im In- 
nern per sofort Stelle auf Fa- 
zenda etc. Handwerker, mit 
Landarbeit vertraut. Frau, 
Köchin, frühre Krankenpflege- 
rin. Bescheidenste Ansprüctie. 
Gefl. Off. unter ,.S, 32" an die 
Exp. ds. B1, W. Paulo. 

für bessere 

per sofort 

Vorzustellen 

Familie 

gesucht, 

in der 

Exp ds. Bl, S Panlo. 

Dr. Marrey Junior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

französisches poftnat 

mit patentierten Doppel-Falz 

Anerkannt bestes Material. 

——— Miniatur-Muster kostenlos auf Anfrage. ——— 

Alleinige Niederlage bei 

Stupakoff & ©o. 

Rua Säo Bento N. 7 - S. PAULO Caixa 845 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Cmityba - Paraná Rio Branco 911 

Zu verkaufen 
Wegen vorläufiger Aufgabe 
des Geschäftes verkaufe mein 
soeben eingetroffenes Sorti- 
ment von Kleidern, Blusen, 
Hüten, Weisswäsche, Kinder- 
garderoben etc. zum Kosten- 
preis Alameda Barão de Li- 
meira 16, S. Paulo. 4451 

Gesncht 

ie 

Off. unter „Haushälterin" an 
die Exp ds. Bl., 8. Paulo. 45*6 

ein odentliches Hausmädchen, 
welches Lust zur Arbeit hat 
und iaa Hause schläft, für 
Küche und Hausarbeit bei 
kleiner Famil e. Rua Victoria 
No 84, S. Paulo, 4449 

Junges Mädchen 
das auch etwas vom Kochen 
und Hausarbeit versteht, sucht 
Stellung als Stütze der Haus- 
frau. Rua Augusta N. 144, S. 
Pau'o. 45'4 

Rua Äurora 86 

ist ein frenndlicli möblicries Zinimei' 
mit elekirisclur Beleuchtung und Bad, mit voller 
Pension billig zu vermieten. Auch können noch 
einige Herren und Damen am Frülisíücks- 
and MiUagstisçh teilnehmen, 

Zn vermieten 
das in schöner Lage neu- 
eriaute Haus No. 91 an der 
Strasse Strasse San.'Anna— 
Mandaqui gelegen, enthaltend 
2 Wohnungen, bestehend aus 
ja 3 Wohnzimmern, Küche u. 
2 weiteren Räumen. Ausser- 
dem 1 heller grosser Saal mit 
oder ohne Pension an zwei 
anständige Herren. Näheres 
bei Wilh. iTolle (Deutscher 
Gartftn). 4444 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Rua 15 de Novembro 
S. PAUl^p 

Kinovorfülirungen. 

Abwechslungs: eiches 
Programm 

Alle Aheud Voriübrung 
sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Abfnds. 

fl 

Iris-Theater 

werden alle Abend die neue- 
sten Lichtspiele gezeigt. 

Kathreiner's Malz-Ksffee 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
(ieléepulver 
Alle Sorten Backobst 
Dörrgemüfe 
Gries — Graupen 
Pplittererbsen 
Trockenhffo „Florylin" 

Rua Direita No. 55-Â 
São Paulo. 

(Largo do Paraizo) 
2 schöne Zimmer mit 
elektr. Licli*, Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Schöner Vor- 
Srti'teii. 

kurze Zeit im Lande, sucht, 
gestützt auf gute Zeugnisse, 
Stellung als alleiniges oder 
besseres Hauem&deben. Nähe 
res Avenida Angélica N. 307, 
S. Paulo. 4446 

Zu vermieten 
ein schönes geräumiges mö- 
bliertes Zimmer, (^in feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen. Elektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, S Paulo. 

Zu vermieten 
sind die Häuser in der Rua 
Peixoto Gomide N. 132 u. 140, 
enthaltend 3 Zimmer, Küche 
und ein kleines Zimmer, so- 
wie Hof, W. 0. und Wasch- 
raum. Zu erragen Alamsda 
Itü N. 130, 8. Paulo. 4391 

Abtreter 
in Cjcos u. Kork sowie 
Bohnerwachs, fertige 
Anstrichfarbe u. -Lacke 
finden Sie am besten u. 
billigsten bei 

können Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzbonbons 

die Dose zu ISCO. 

Die sind unfehlbar gegen Husten 

JLa Bonbonnière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-C., S. PAULO 

Zí 

A Nympha Paulista 
Badeaustnlt 

Rua Cons. Chrispiniano 25, S. Paulo 
FAIANI A COMP. 

Nachfolger von GIACCIONE & FAIANI 
Warme, kalte und Schwefel-Bäder, Elektri- 

sche Sitz- und Dampf-Bäder 
Feine Parfümorien. -- Feinste Getränke. 
— Grösste Ordnung' und Hygiene. — 

Masseur 1er Anstalt J. Cardinal 

Deutsche Frau 
mit 2 Kindern, deren Mann 
im Felde steht, geschickte und 
zuverlässige Wäscherin und 
Nähertn, bittet um Ueteiwei- 
snng von Aufträgen. Anfragon 
an Frau Fahr, Rua Aurora 83, 
S. Paulo. (gr) 

Privat-Pension. 
Saubere luftige Zimmer zu 
termieten. Volle Pension von 
708000 an, Rua Aurora N. 83, 
S. Paulo. 4450 

Dr- J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik uild Ge- 
burtshilfe. L«nge Praxis in 
den Krankenhäusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436 
Sprechstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. 

Zimmer. 

In besserem Familien- 
hause ist ein möblier- 
tes Zimmer an einzel- 
nen Herrn zu vermieten 
Rua Major Sertono 79, 
São Paulo 

liill 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

Iii 
— Rua José Bonifacio 7 — 

S. Paulo 

Höh ere 

Freie sminzti 

DerUÉi 
Eintracht 

Zu dem am 30. Au- 
gust stattfindenden Bedi n - 
'ungsschiessen \Tcrdcn 
alle Mitglieder freund- 
ichst eingeladen. 

4464 DER VORSTAND. 

Zimmer gesucht 

Kinderloses Ehepaar sucht 
leeren Saal, event. mit kleines 
Zimmer, oder die Hälfte eines 
kleinen Hauses zu mieten. 
Elektr. Licht Bedingung. Gefl. 
Off. mit Preisangabe an B. 
Orscch, Rua dos Immigrantes 
N. 51, S. Paulo. 44ii7 

Tüchtiger lllaschinist 

welcher mit der V. K.-Ziga- 
rettenmaschine vertraut ist, 
per sofort gesacht. Vorzu- 
stellen Raa Brig. Machad« 
N. 33, Braz, von 7 bis 11 Dhr, 
S. Paalo 4465 

Dentsche Frau 
sucht Stelle als Amme, nimmt 
auch ein Kind in Pflege. Zu 
erfragen in der Exp. ds. Bl., 
S. Paulo. 4461 

Ein nettes Haus 
für eine bessere Familie ist 
zu vermieten. Rua Antonia 
Queiroz N. 81. Schlüssel Rua 
Matto Grosso 2, neben dem 
protestantischen Friedhof, São 
Panlo. 4393 

Freundliches, helles 

Zimmer 
und schüoer Saal, beide ele- 
gant möbliert, in ssaubfreier 
ruhiger Lage, bei deutscher 
Pamilie, event. mit Pension zu 
vermietan. (Klavierbenutzung) 
»ua Bella Cintra 29, S. Paulo. 

Deutsche Lehrerin 
seit 10 Jahren im Lande, er- 
teilt Unterricht in der deut- 
schen, englischen, französi- 
schen und portugiesischen 
Sprache nach leichter, schneller 
Methode. Grammatik u. Kon- 
versation. Auch wird Unter- 
richt in Elementarfächern in 
einer der obigen {Sprache ge- 
geben. Nähere Informationen 
Rua Augusts 144, S. Paulo."'* 

För 

r 
liegen Nac iten in der 

Frl. Marie Grotlio 

INTERNAT u. EXTERNAT 
2532 8. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp. höherer Mäd- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Raa Cesario Motta Jonior S 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und höhere 
Mädchenschulen. Unterricht in 
deutscher, französischer und 
englischer Sprache in Privat- 
stunden u. Abendkuisen wird 
erseilt von Fräulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

tK sn 
Unterricht erteilt 

Dr. F. Â do Amaral 
Rua da Gloria 39 8. Paulo 

sollte nicht versäumen, alte 
Strümpfe zu verwerten. Strüm- 
pfe von den feinsten bis zu 
den gröbsten werden ange- 
strickt, sowie alle Arten neue 
Strümpfe nach bester Wiener 
Methode ohne Naht pünktlich 
ausgeführt zu uen billigsten 
Preisen. Auf Wunsch werden 
dieselben auch abgeholt. 

H. M. Hell, 
Rua 13 de Maio 153, 8. Paulo 

tiric 
Expedition dieses Blattes, 
S. Paulo. 

TÜilltO Í./ 
•M K. T- 

Uf i 

nauiuiidi Qä 

Navegaçaô Costeira 
Wöchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro und 
Porto Alegre, anlaufend die 
Häfen Pantos, Paranaguá, Fio- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itassucê 
geht am 3. Sept. von Santoa 
nach 
Paranaguá, Florianopoli^, 

Rio Grande. Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeichnete Räumlichkeiten 
für Passagiere,ebenso Eiskara- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und EmpfSut 
gern der durch ihre Schiffe 
transportierten Gütern be- 
kannt, dass die letzteren in 
Rio an dem Armazém Nr. IX 
kostenlos empfangen-und ahe- 
geliefert werr<<4n. Nähere Aus- 
Nunft 8. Paulo. Rua Boa Vists 

15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89. Si brado 
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SA O PAULO 

l orstanâssitzung vom 12. August 1914 

Zur Urtcrsií izung hilfsbedürltiger Frmilien ab- 
cister Vaterlandsverteidiger Deutschlands und 

Oes crreich-Ungarns wurde beschlossen, eine Liste 
iir-iilieren zu lassen an die Mitglieder um Zeich- 
nung: freiwilliger Beiträge. Der Betrag wird uber- 
^^i^.i.en an die Zentralstellen beider Nationen. 

Einer für ADle! Alle für Einen 

DER VORSTAND. 

A n ra .: Jeden Sonntag Abend von 7 Uhr ab 
Z isammenkunft im Vereinslokal. Besprechung 
über die Kriegslage mit geographischen Erklä- 
rungen. 

Maler Zn vermieten 
taucht Beschäftigung. Arbeitet! in Hygienopolis (Rua Maran- 
fiuch iai Tagelohn. Avenida | hão) ein grosser möblierter 
Hrifrfdeiro Luiz Antonio 469, Saal. Gefl. Off. unter K. W. 
K. l'aulo. 4460' an die|Exp. ds. Bl., S Pauk ; 

ßawlinsoii, Mttller & Co. 

Baumwoll-Spinnerei 

und -Weberei 
CARiOBA 

Villa Americana 

Elektrische Kraft- 

Zentrale 

Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova 
Odessa, Rebouças, Cosmopolis und Santa Barbara. Lieferung von 
elektr. Kraft zu giinstigen Bedin ungen für kleine und grosse 
Industrien Elektr, Motore und alles nötige Material btets auf Lager. 

Cervejaria Germania 

Telephon fi. 15. ßom * ■ ■ Caixa do CoffciO fl. 119 

PAdliO ■ RÜA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. a PAUt-O 

empfiehlt ihre bekannten, wotilbekömnnlictien Biere z,\x 

I folgenden Preisen : 

PILSEN 
QMNIA VINOiT 
München 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
OULMBACH 

ganze Flaschen 
stanze Flaschen 

Dutzend 
Putzend 

Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend ganze Flaschen 
Dutzend halbe Flaschen 

GAZOSA 
PK OST alkoholfrei 
SYPHAO 

Dutzend halbe Flaschen 
Dutzend halbe Flaschen 
Dutzend 1 Liter Flaschen 

Rs. 7$ÖOO 
Ks. tIooo 
Rs. 7IOOO 
Rs. 3$5C0 
Rs. 4S000 
Rs 6$000 

Rs. 1$500 
Rs. 2$500 
Rs. 4$000 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Glas 

Bestellungen werden angenommen : BAR BAROBi, Trav. do Commercio 8, Tel. 1700 Central 
BAR QCIIVZK:, Rua Quinze de Novfmbro 59, Telephon rü62. Central 

Bahn-Anlagen für In- 

dustrie und Landwirt- 

schaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokoiiio- 

= tiven etc. etc. == 

Portland-Zement 

Germania 

seit über 20 Jahren in S. Paulo 
 bestens bekannt. 

Alle Arten von Baubedarfsartikeln, Streckmetall und RnndeiSüA 

tür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Eternitplatten zur 

dauerhaftesten Dachbekleidung, ooooooooooooooooooooooooooooooooo 

Thyssen & Co., Mülheim-Ruhr 

Rohrmasten und Wasäerleitungs Rohre nahtlos aus Stahl in un- 

===== obertroôenei Qualität, unzerbrechlich. === 

Vertreter Í 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 

Vertreter d oforte-Fabriken 

Steinway & Sons Perzina 

:ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 
Ftimmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

4242 

Klinik 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Br. Henrique Lindenberg 
Spezialist 

früher Assistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschifsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. i 
Telephon 3207 

Raa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Josi Bonifacio N. i 

Telephon N. 2946 

Hotel et Pension Snisse 

Innaber João tkinrich 

empfiehlt sich dem reisenden Publikum 

Rua Brigadeiro Tobias l SÄO PAULO Rua Brigadeiro Tobias 1 

Hotel d'Oeste 
79 e 76 Rna Bob Vista 

8. Paulo 2027 

José F. Tiioman. 
Baumeister, 

übernimmt Bauten jeder Art. Lie 
tert Pläne und Kostenanschläge. 
Umbauten und Reparaturen alter 
Häuser werden laut Vorschriltei) 
der Sanitätsbehörde schnellstcns 
und billigst ausgeführt. Rua Re- 
go Freitas No. 27, von 4—6 Uhr 
nachm. Sào Paulo. 2579 

! ' I ' I I 
Wo soll ich wohnen? 

fragt der Neuankömmling und der Reisende. 

Antwort auf diese Frage 

sucht er in den Inseratenspalten der Zeitungen. 

Wer ständig inseriert, hat die meisten Gäste! 

Die „Deutsche Zeitung" wird nicht nur lu ganz 
Brasilien gelesen, sondern auch regelmässig an Bord 

der einlaufenden Dampfer aufgek icyt. 

insfl 

von Frau Helene St-'fener-Ahifeld 

Dreiklassige Vorscbule u. Klassen Sexta bis Untersekui da 
Mit der Anstalt verbunden; 

Deutscher Kindergarten latemat für Mä de hei 

Sprechstunden: wochentags zwischen 1 und 3 Ulir racln 
Rua Marqiez de Yiú N 5 São Pau'o. 

LION & a 

Grosses Lager von 

Stahlträgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eisseriie Röhren t i Í Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren und eiserne Platten. 

Portland Cenient Superior 
Rua Alvares ido 3 Caixa 44 

V à Paulo. 

Magere n. Blnlarine 

Wollt 
Ihr 

dick 
stärk 

gresund 
kräftig 

u. Schöll 
sein, 

so gebraucht 
riie stärkenden Tropfen „VALLOR" 
Dieselben geben auch den Magersten eine rundliche Fälle. 
Stellen das Blut auch des Blutarmsten wieder her und geben 
auch dem Hässlichsten Kraft und Schönheit. 

Mit den stärkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR"' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanische 
Gel des menschlichen Körpers. 

Die stärkenden Tropfen „VALLOR" gebjn den Entmutig- 
ten neuf^n Mut und heilen die Unheilbaren. 

Glas 2$0{)0. Niederlage 'n der DrogerieVitalis, Rua 
Mauá 117, São Paulo (Für Bestellungen nach dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 

Bio de »faiieiro 

Der soiiiitägiiclu' Gottesdienst liiidet von jetzt 
Ulli Iialb iieuii I'lii- in derselben Kirelie, X, S. da l| 
.Morte statt. 

Deutscher Dampfer 

„Salamancal 

Den lleiTCn AVareiiennjfängern, die ihre (Jüter 

dem deutschen Danipfei- „Salamani\V lial)en, der 

vorliergesekeiier l^iustände ]i;ü1)er in PiU'ahyba 

Norte, seine Reise ])een<lig-en mußte, teilen wir hj 

d,iuch mit, daß die beirel'leiulen AV;u"en von dort iij 

dem liiesig'eu Hafen durch den Xationaldampfer ,, 

cantiiis" Ijcfördert werden, und zwar auf Grand 

Bedingungen, die wir in miseifii Anzeigen vom 

27. und 28. d. .M. liekanntg-abeii. 

Santos, den 28. Aug-ust 1914. 

Uie Generalagenten; | 

Theodor Wille & 

j Zu vermieten 
freund'ishes, helles Zimmer u' 
möblieit oder unmöbliert an 
Herrn oder Ehepaar. Bad, 
Licht und schöner Garten vor- 
landen. 7 Minuten vom Luz- 

bahnbof ettfernt. Gute B-nd- 
vrerbindung. Av. Tiradentea 
1P6, S. Paulo. .4470 

Jniige 

ges-ucht für Botengänge | 
leichte Kontorarbeiten Arq 
zeit V. 9.">—4.'". Dr. Hugl 
May, Rua Direita 8-A, S pl 

IVibLLIN' 

aufgelöst in Kuhmilch, kann den Kin- 
liern von Geburt an gegeben werden. 
Mellin's Nahrung ist frei von Stärke 
Agenten: & Co. - SAííTOS 

NAHRUN 

Gegründet 1887 Telefon 4080 
von 

Gustav Beinhardt 
Grosses Lager der feinsten 

ausländischen Stoffen. 
Rua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

Dr. liunes Cintra 
Praktischer Ärzt. 

(Spezizdstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diamose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrnhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhõegie Anwendung von 6^ 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem 'i 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ter Bezug des Salvarsan voii 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
pui de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Allredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch. 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1S96 
Sprechstimden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - 1. Stock, 

São Paulo 

M. W 

I, „ 2JIJ 

i. SM. 11.111 

Die London & Lancashlre FeaerTersloherul 
Geièllsohaft übernimmt zu günstigen Bedinguif 
Versicherungen auf Gebäude, Möbel, VVarenli 
Fabriken etc. 

Agenten in São Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Sào Bentu No. 

Teigknetmaschinen System J. Baenzige 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULO 

H 
empfiehlt seine 

Bürgerliche Küche. 
Auch für Pensionisten, 

jleichzeitig empfehle ich mein 
leues Sobrado mit schön mö- 
ierten Zimmern mit od. ohne 
(Pension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
Xuagang des neuen Viaduktes 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Ärbeiten 
Stilftzähne, Kronen, Mäntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Teleion 1369 

Bar Saxonia 
Rua Conselheiro Nebias 31, 

S. Paulo. 
Gemütliches Ohops.okal, 
ff. Guanabara-Chops, ff. 
Liköre, Weine. Kalte unu 
warme Speisen zu jeder 

'■ — Tageszeit. — 
Um gütigen Zuspruch bitte 
der Inhaber 
8409 Carlü.:. 

Ii h! liiH 

I 

Vorteile: Kleiner Krattbedarfjiei hi 

her Leistung - Abnehmbarer veJ 

.zinnter Knettrog. - Vollständig gj 

schlossencr Mechanismus, also keir 

Untälle' sowie kein Schinieren m| 

Teig. - Kein Riemenvorgelege, 

der Elektro-Motor in der Maschir| 

eingebaut ist. 

AlfeluIgeiVerkttafer 

Sociedade Commercial e Industrial Suissa no Brazl 

ß{o do Janeiro; 
Rua^. de Marco N. loo 

São Paulo: 

Rua Alvares Penteado (ScH 

REßlSmOA 

Isis-Vitalli 

Eine Qiielle der Kraft, Gesundheit und Jugendfirisch^ 

Jedermann. 
Hervorragendes Erfrischungsgetränk von höchstem Wohlgesehr, 
Hochkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch 1 
Literatur über IS18-VITALIN durch „ISIS" Laboralorio chl 
Indayal, Est. Sta. Catharina. Zu haben in allen Apotheken|u. Drogu^ 
Geschäftliche Auskünfte über ISIS-VITALIN durch 

Oo<r*los 1VÍ, 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAl 
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